
2 HF-MESS-SENDER

Der Signal Generator SMH bietet als schneller, hochauflö-
sender Synthesizer hohen Bedienkomfort sowie universelle
Modulations- und Wobbelmöglichkeiten. Sein Frequenzbe-
reich umfaßt das gesamte HF-Spektrum und den zuneh-
mend an Bedeutung gewinnenden Frequenzbereich von 1
bis 2 GHz. Wegen seiner hohen spektralen Reinheit ist der
SMH der ideale Meßsender für L-Band-Kommunikationssy-
sterne. ZF-Komponenten von Satelliten-Übertragungsein-
richtungen, Radar-Anwendungen, Avionik und Navigation.
Digital modulierbar liefert der SMH Testsignale. wie sie bei
modernen Funktelefonnetzen mit digitaler Daten- und
SpraChübertragung erforderlich sind.

Der SMH enthält eine umfangreiche Grundausstattung. Für
spezielle Erfordemisse läßt er sich mit Optionen bestücken.

Zur Grundausstattung gehören

. Überspannungschutz bis 50 W

. Nichtflüchtiger Speicher für 50 komplette Geräteeinstel-
lungen

. Modulationsgenerator mit 8 Festfrequenzen

. Pulsmodulation

. Fernsteuerschnittstelle nach lEG 625-1 (IEEE 488)

Als Optionen stehen zur Verfügung

. Ofengeregelter Referenzoszillator

. NF-Synthesizer (10Hz bis 100 kHz) als interne Modula-
tionsquelle, auch verwendbar als externe NF-Signalquel-
Ie mit einstellbarer Spannung (1 mV bis 1 V)

. X-Ausgang zur Oszilloskop- und Schreibersteuerung

Frequenzbereich 100 kHz bis 2000 MHz Über den nomi-
nellen Frequenzbereich hinaus lassen sich Frequenzen von
20 kHz bis 2080 MHz einstellen. Dieser Over- bzw. Under-
range kann genutzt werden, wenn etwas größere Pegeltole-
ranzen als die spezifizierten akzeptierbar sind.

Durch die feine Frequenzauflösung von 1 Hz im gesamten
Frequenzbereich und durch den geringen Störhub können
auch sehr schmalbandige Meßobjekte gespeist werden. Die
Frequenzeinstellzeit bleibt unter 15 ms. Dabei beträgt die
eigentliche Einschwingzeit 6 ms, die Rechenzelt des Prozes-
sors zur Vorbereitung der Einstellung 9 ms. Die kurze Ein-
schwingzeit gewährleistet im rechnergesteuerten Betrieb
kurze Meßzeiten und in der Betriebsart Sweep einen schnel-len Frequenzablauf. .

meßgeneratoren

Spektrale Reinheit: überragend In dieser Preiskies.. Die
spektrale Reinheit des HF-Signals liegt deutlich über den
Anforderungen für Inkanalmessungen an AM-, FM. und
SSB-Empfängem. Im Frequenzbereich unter 250 MHz wer-
den Werte erreicht, die auch AußerkanaJmessungen mit ex-
tremen. Anforderungen genügen. Der SMH ist als Local Os-
cillator ebenso einsetzbar wie als Steueroszillator, z. B. zur
Trägerfrequenzaufbereitung bei mobilen Fernsehsendem.
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Der Frequenzbereich über 1 GHz wird durch Frequenzver-
dopplung erzeugt. Die dabei auftretenden Subharmonischen
werden durch elektronisch geschaltete Bandpaßfilter auf un-
ter -40dBc unterdrückt. Die in unmittelbarer Trägernähe
auftretenden netz. und mikrofoniebedingten Störsignale blei-
ben unter -60 dBc. Harmonische des Ausgangssignals sind
bis zu Pegeln von +13dBm kleiner als -30dBc, bis zu
Pegeln von + 1 6 dem kleiner als -20 dBc.

Geregelter Ausgangspegel von -137 bis +13dBm, Over-
range bis +16dBm Der geringe Pegelfehler von kleiner
als 1,5 dB und eine Wiedereinstell-Genauigkeit auf 0,05 dB
geben die Gewähr für genaue und reproduzierbare Empfind-
lichkeitsrnessungen. Der Pegelfehler beinhaltet auch den
Pege/frequenzgang, der mit kleiner als :tO,5 dB in der Mehr-
zahl der Anwendungsfälle vemachllssigbar ist.

Gaby Müller



Die mechanisch schaltende Eichleitung hält mit einer Le-
bensdauer von mehr als 107 Schaltspielen auch härtestem
Dauerbetrieb in automatischen Testsystemen stand.

Um ein weiches Pegeiumschalten zu gewährleisten, wie es
z. B. für die Ansteuerung von Breitband-Leistungsverstärkem
erwünscht ist. wird vor jedem Schalten der Eichleitung der
pegel elektronisch mit begrenzter Steilheit abgesenkt und
anschließend wieder angehoben.

,"ur un_rurcw..nung8Trw.. ,.~..Y.n.ugn Kann aur 81~ r81n
elektronische Pegeleinstellung mit einem Dynamikbereich
von 20 dB umgeschaltet werden.

Für Intermodulationsmessungen läßt sich die interne Pegel-
regelung des SMH unter Beibehaltung des eingestellten
Pegels blockieren. Bei Verwendung dieser Spezialfunktion
sind die Eigenlntermodulationsprodukte von zwei Signaige-
neratoren SMH (zusammengeschaltet aber einen ohmschen
6-dB-Verteiler) mit Ausgangspegeln von 13 dBm bei -60 dBc.
Bei Ausgangspegeln von weniger als 3 dBm ergeben sich
Eigenintermodulationsprodukte von -80 dBc.

Hohe HF-Dichtigkeit als Voraussetzung für Empfindlich-
keitsmessungen. Durch die hohe HF-Dichtigkeit des Geräte-
aufbaus können die einstellbaren minimalen Nutzpegel auch
für Empfindlichkeitsmessungen an ungesa,irmten Empfän-
gern wie Personenrufempfängern genutzt werden. So be-
trägt die induzierte und an 50 Q gemessene Spannung einer
Spule mit zwei Windungen und 2,4 cm Durchmesser in un-
mittelbarer Nähe der Geräteoberfläche des SMH weniger als
1 !!V.

Modulation (AM, FM, (FM und Puls) Im SMH sind sämtli-
che Modulationsmöglichkeiten vorhanden für Tests von
Kommunikations-, Navigations-, Radar- und Rundfunkemp.
fängern. Für AM, FM und <pM läßt sich die interne oder eine
externe Modulationsquelle verwenden. Interne und externe
Quellen lassen sich für Doppeltonmodulation zusammen-
schalten, etwa zur gleichzeitigen Nutz- und Pilottonmodula-
tion (z. B. Freiton, Überwachungston bei Cellular Radio. ge-
steuerter Squelch und Channel Guard).

Externe AM und FM sind AC- und DC-koppelbar In der
Betriebsart FM DC kann mit beliebig unsymmetrischen Si-
gnalen moduliert werden, wie dies für Anwendungen in der
Datenfunktechnik und bei modernen zellularen Funksyste-
men notwendig ist.

lohe Trägerfrequenzgenauigkeit auch in der Betriebsart
:u DC wird durch ein automatisches Kalibrierverfahren er-
eicht. Dieses verhindert, daß beim Einschalten von FM DC
,in störender Frequenz-Offset auftritt. Frequenz-Offset und
Drift bleiben mit 1 . 10-6. fc bzw. 3. 1o-e. fcl h vemachlässig-

)8(.

Ait einem Modulationsfr~uenzberelch bis über 100kHz (bis
jber 500 kHz bei kleinen Hüben) reicht die Anwendung der
:M von schneller FSK- bis zu qualitativ hochwertiger Stereo-
lI1odulation. Der Klirrfaktor liegt bei 0,1 %. Der Modulations-
requenzbereich tür AM (DC bis 50 kHz) läßt sich uneinge-
schränkt bis herab zu Trägerfrequenzen von 100kHz und
:Jarunter nutzen. Durch geringe Phasendrehung bei 30 Hz
(AM DC) und geringen Frequenzgang ist die für den Test von
VOA/llS-Navigationsempfängern erforderliche Präzision der
AM gegeben.

Die Pul.modulatlon des SMH mit Anstiegs-lAbfallzeiten
von 20 ns und einem Ein/Aus-Verhältnis von mindestens
6OdB eröffnet umfassende Testmöglichkeiten für Teleme-
trie-, Richtfunk-, Radar- und Satelliten-Kommunikationssy-
steme.

AF-Synthesizer, quarzgenau und wobbelbar Es stehen
wahlweise zwei interne Modulationsquellen zur Verfügung,
a) der Standard-Modulatlonsgenerator mit acht Festfre-

quenzen zwischen 40 Hz und 15 kHz oder
b) die Option AF-Syntheslzer mit einem Frequenzbereich

von 10Hz bis 100kHz, Auflösung 1 Hz.

Der AF-Synthesizer dient auch als NF-SignaJquelie für exter-
ne Anwendungen mit einstellbarem Pegel von 1 mV bis 1 V.

HF-Sweep und NF-Sweep, flexibel einstellbar Der SMH
stellt zwei Sweep Modes zur Verfügung.
a) den HF-Sweep im Frequenzbereich 100kHz bis

2000 MHz und
b) den NF-Sweep mit der Option AF-Synthesizer im Fre-

quenzbereich 10Hz bis 100kHz.

In beiden Fallen ist der synthesizer-genaue digitale Start-
Stop-Sweep durch beliebige EinsteIlbarkeit aller Parameter
flexibel an unterschiedliche Aufgaben anpaßbar. Wählen las-
sen sich Start- und Stop-Frequenz. Schrittweite und Schritt-
zeit (minimal 10 ms) sowie linearer und logarithmischer
Sweep in den Betriebsarten automatischer Ablauf. Einzelab-
Iauf und manuelle Frequenzänderung mit Drehknopf.

Wichtig für die Messung an schmalbandigen Meßobjekten
ist. daß HF-Sweep und NF-Sweep phaaenkontlnulerllch
sind. Der SMH erfüllt diese Forderungen beim HF-Sweep in
kleinen Schrittweiten und beim NF-Sweep für jede Schritt-
weite. Für eine Meßwertdarstellung durch Oszilloskop oder
Schreiber liefert die Option X-Ausgang SMG-B3 die erforder-
lichen Trigger- oder Penlift-Signale sowie eine frequenzpro-
portionaJe Ablenkspannung.

Hoher Bedienkomfort, effektive Betrlebsmägllchkeiten
Neben der Einstellung über die Tastatur können alle Para-
meter in drei festen Schrittweiten sowie in beliebig vorgebba-
rer Schrittweite variiert werden. Frequenz, Pegel und Modu-
lationsparameter lassen sich bei Drehknopfvariation auch als
Verstimmung zu einem Bezugswert anzeigen.

50 komplette Geräteeinstellungen lassen sich nicht-
flüchtig speichern Mit der SEQ-(Sequenz-)Taste können
die gespeicherten Einstellungen in einer vorher beliebig defi-
nierten Reihenfolge ausgeruhrt werden. Darüber hinaus ist
eine automatische Sequenz mit einstellbarer Schrittzeit mög.
lich.

Rasche Fehlerdiagnose durch 34 interne Testpunkte:
Ohne Öffnen des Gerätes und ohne externe Meßmittel läßt
sich der Gerätezustand überprüfen. Die MeßsteIlen umfas-
sen alle wesentlichen Punkte der Signa/erzeugung, ein-
schließlich wichtiger HF-Signalpegel. Beim Aufruf einer Meß-
stelle über die Tastatur oder den lEG-Bus erscheinen Num-
mer des Testpunkts und Meßwert im Display. Zur Protokollie.
rung können die angezeigten Daten über den lEG-Bus aus-
gelesen werden.



SMH Technische Daten

F~
BereictI 100kHz...2000MHz
Aulbung 1Hz
EiIWI8IIz8II (1I8dI ~ des
~ 1Ec-8ue-~)

IjjrHF~1.25MHz <15~b88uf""AbI8ge~der
EncIr8qUMIz <2 . 1 0 - 1

IlirHF <31.25MHz <15~.8Uf8ineAblege~rJer
EndIrequenz <50 Hz

Rel.enzflequellZ 9I8Id8d 0pII0n SMO-B1
50 MHz 10 MHz

AIIIrung (n8dI ~ d BeIriet)) .. . . . 2. 10""JIIw <1 . 10-t/Teg
T~ 2,5.10-&/0... <2.10-t/"C

SI"C
AuIheIzZ8II 15m 10min

Frequenzt8hl8ffOrHF ~1.25MHz <0.5.10-'+ F"dIr~
fOr HF <31.25 MHz <0.1 Hz + F-.r d8f ~

Eingql Au8g8ng für 8xleme/inleme R-'._IZII~
Ausgeng(U..) 0,2V8I500

~ . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 Oder 1 0 MHz, wIhII8r GJrdI Um-
ItedI8IMIeS-.m.IS*k-.

Eing8ng(U..) >0.1 Vs.MOderffi-PegeI
~ 5 Oder 10 MHz (.i:S. 10-&)

PWg8I
e..K:h -137...+13dBm IkII-urIdrWIWIII~1b813dBm
~-C.*8I9~ ~8b'b8zuglo88n~.
SpeZiMc8lQ ~ +1Sen.."..., ~8ItaIgI...SI8UI8neI-

=1i8r'~~>':'m'..' ~i~cE') GJng
P8g81~ <1 ce (b8iOdBm AI8g8ngIPIgII) ~~~.1'~'.""".. 0.5%
WeIeI-~ 500 ,
VSWR <1 E"'--'-'-"--' ) «80% )) , ".<1 .8 «Ir Pegel >0 l8n ~ b8 1 KHz 1 j

. O '-AM .., ~ ...~ AM ."""" ... . .

Modllllla- 1i8..;p181Z

AMEXTAC(DC) AMINT ..,.

E z8II (nUi ~ -
~IE~) <25 na 1<15 na bltul8ble-

~ ; ~)
U 1Ir~LoII/1gII'8ie ;--'-'-.-881118'9

~ 0 3)ce.
~~~PegeI

AuftC8q 0.1._0,4dB.8bIIIngIg ~ - ~
Sp8kb8I8R-..1t
StOI8ign8Ie

~ <-30dBc
aIbh6J"J.iId". (1/21. 3/21_.) ... <-40 dBc') 1I ~1 GHz)

---AM. 8IIIkMII'fO.00 .- 3) kHz) . . . <O.~
~SIOIIign8
(mAbat..-l>5kHzQnTItu-')') . s.~.~derT~
~. .,...,

0,3 ... 3 kHz (CCITT) . . . . . . . . . . . .. z.- b .. der T""
0.00 ... 3)tcHz .. . . . . . . . . . . . . . .. Z8Ie c ~ dwT Frequ« .zr. «s: ,

0,1... 31.25.- 62.5... 125... 250... B...
31.25 8205 125 250 500 1!XX1

. <-70 <-WJ <""80 <-80 <-78 <-70
0<2 <1 <1 <1 <2 <4
c <6 <4 <4 <4 <6 <12

~bliCW'>
(T, >2 MHz.
>5MHzMf~10t1z, 1 Hze.G-
br-.) <-1408c(typ.<-1458c)
~~ ,
(2OkHzT..~~ 1 Hz3 a..>

31,2 12.5 t~ 250 a 1CXJO ~Wiz
<-133 <-1.0 <-136 <-1~ <-124 <-118<-112dBc

1yp. -137 -144 -140 -134 -128 -122 -116 dBc

-I

100 - IOM2000
.1-

e..~~~mTrIg5.~-N~kHzbel:l Hz8lnd-
.

~

10' 1O' 1O' 1O' H2 'O
T"-~ Einseilenb8nd-Ph.-nu8dl8n bei 1 00 und 500 MHz. 1 Hz a.-~

AnIpI~
88IrI8bNrt8n INT.EXTAC.EXTDC,z.-Jn
Mcxiul8tionsgrad . . . . . . . . . . . . . . 0 ... 8t%

Der unter EiM8llung der AM-Spe-
z~ ~ Module-

<4% dir AnI8ig8 + 1 %

<1%
<2%

10 Hz (DC) _.!O*Hz
0,04/0,15/0,3/0,./1/3/1/'5 kj.1z
::3%
10Hz...50ktiz

~-4~-"'~'1
~Hz(DC)...10~ 10Hz(OC)-.50~ Ww Wi AM (~"). NF 1~

VOR'~')
VORb.-WIg-

(11m...118W1z)

<O.4e(lyp.O.1dB)
<1 dB (typ. 0;5 ce)
<0.2 r8d bell >1 GHz

~

<O,1°b8iAMDC

(1~ ...118MHz.329.. 335 MHz) <0.04 da ~~ Hz~150 MHz.
<0. 1 ~.- 11 kHz

Modu8Ik; ~ AM EXT
E81g8r-~idIi..1Ii.-';; .100kC.-.n8ulSXIQ8I8dcb8r
&-~-~.-8Ingt(i'd8n~
~-~-. ~rad

U-. 1V(:S%HlGH/LOW-Annige)
UocbeiAMDC :t1.41VtOr~_~_~ge-

1000...
2000 MHz

<-64cEc
<8 Hz
<24 Hz

311;' !NT. EXT AC.EXT DC. ZMiIoo

0,1... ...
11,2&M88I8-

Nm SO

10Hz
0.1 kHz

1kHz

2kHz

AutIOIWIg 1* zu 10kHz Hub
1* ZU 100 ktiz.-.b
1* zu1 000 ktiz Hub
iII8' 1 000 ktiz HIXI

a (bei C- - 1 kHz) <5% d8 ..-~-. WerI88
+Z>Hz

FM-KI~ bei"1 11Hz In!
h8II8m~ <0.5% (typ;O.1%)

10Hz(OC) ...100kHz
0,04/0,15/0.3/0,4/1/3/8/15 kHz
%3%
10 Hz-. 100kHz

FMEXTAC(DC) FM INT

FM INT mit ~ SMG-B2

~~..:.-~
ZlHz,*100kHz <O.5dB
.-AM bei '- - 1 kHz.

4OkHz~{1.>1MHz) <O.1~
SI8I8OOb5. .«;.~ ampfung
(Hub40kHz,NF1kHz) >45.

') Ang8be-~~-~ .1 ~-C-oIR'IglIfeIe Pegel.-!.

~~:, .



meßge neratoren
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AF-Synlh88izer . . . . . . . . SMG.B2 . . . . 8>2.0405.02
X-AUlg81g . . . . . . . . SMQ.B3 . . . . M)1.98C».02

R~818dIIÜI88 IW HF
undNF ".'" SMG.Z10 ~1.9515.02
19"-Gellel8daP18r.3E.1'1... ZZA-93 *-4882.00
SefY-=e-Kit SMG-Z2 ~1 .90.02



2 RF GENERATORS

The Signal Generator SMH is a fast, high-resolution synthe-
sizer featuring great esse of operation and universal modula-
tion and sweep capabillties. Its frequency range covers the
entire RF spectrum and the range 1 to 2 GHz, which be-
comes more and more significant. Thanks to its high spectral
purity, the SMH is ideally suited tor measurements of L-band
communications systems. IF components of satellIte trans-
mission as weil as radar, avionics and navigation equipment.
The SMH generates digitally modulated test signals required
for modern radiotelephone networks with digital data and
speech transmission.

The SMH features comprehensive basic equipment. Special
requirements can be met with options.

Standard basic equipment

. Overload protection up to 50 W

. Non-volatile memory tor 50 complete instrument setups

. Modulation generator with eight flxed frequencies

. Pulse modulation

. Remote-controllnterface lEG 625-1 (IEEE 488)

Available options

. Oven-controlled reference oscillator

. AF-Synthesizer (10Hz to 100kHz) as an intemal modula-
tion source; can also be used as an AF signal source with
variable voltage (1 mV to 1 V)

. X output for oscilioscope and recorder control

Frequency range 100 kHz to 2000 MHz Overranging is
possible up to 2080 MHz, underranging down to 20 kHz. This
is useful when levels exceeding the specified toIerances are
acceptable.

The frequency resolution of 1 Hz throughout the frequency
range and the low spurious FM make the SMH suitable tor
feeding extremely narrowband test items. The frequency
setting time is less than 15 ms, with a setting time of 6 ms and
a time 01 9 ms required by the processor to set up the
instrument. The short setlling time makes for short measure-
ment times in computer-controlled operation and ensures
fast frequency scan in the sweep mode.

Spectral purity: outstanding in this price cl... The
spectral purity 01 the RF signal is distinctly better than the
usual requirements 10r in-channel measurements on AM, FM
end 55B receivers. In the trequency range below 250 MHz,
signal pUrtty is adequate even tor stringent out-of-channel
m8asurements. The 5MH can be used as a Iocal or master
oscillator. eg for carrier frequency processing 01 mobile TV
transmitters.

Yjd.~ 3 Hz
AFAtt :I) ~

" ~ _..M.. '17 T..1t8 6.01ll-

,%> 1"" f1.~ tOG...
0.0 I , 1 II 'i '

-10.0 r- I !

-20.0 I I

-"G

-C..

-9:t

"..t

-70.0

-80.0

-9C.O

-:oc.o

5:9.99950 "i!Z 1.000 (Hz ,00000 MIlZ !66 $ 00050 MHI

Sign8I ~ 01 SMH dO88 ~ C8rri8r aI 520 MHz: 100 HZ.IcIYiIiCwI

The frequency range above 1 GHz is generated by frequency
doubling. The subharmonics occurring in this process are
supressed to below -40 dBc by electronically switched band-
pass filters. Power-tine and mlcrophonically generated spuri-
ous signals remain below -60 dBc in the vicinity of the carrier.
The harmonics of the output signal are better than -30 dBc
for levels up to +13dBm and better than -20dBc tor levels
up to +16dBm.



Controlled output level tram -137 to +13dBm, over-
range up to +16dBm The Iow level error of <1,5dB and
the resetting error of 0.05 dB ensure precise and reproduc-
ible sensiövity measurements. The level error also includes
the level frequency response of s:t0.5dB, which is neglig-
ible for the majority of applications. The mechanically
switched attenuator of lhe SMH has a life time exceedlng 107
switching cycles. making it suitable for continouos use in
automatic test systems even under most stringent conditions.

To ensure smooth level switching, eg for driving broadband
power ampliflers, the level is electronically decreased with a
moderate slope and increased again prior to each switching
of the attenuator.

Non-interrupting level variation is possi~e by switching to
purely electronic level setting with a dynamic range of 20 da.

For intermodulation measurements, the intemallevel contra!
of the SMH can be inhibited while retaining the selected level.
When this special function is used, the intermodulation pro-
ducts of!wo Signal Generators SMH (combined via an ohmic
6-dB coupler) are at -60 dBc for output levels of 13 dem and
at -80 dBc for output levels of less than 3 dem.

Excellent RF shielding. aprerequisite for sensltlvlty
measurements Due to the excellent RF shielding of the
instrument, the smallest selectable useful levels can also be
used tor sensitivity measurements on unshielded receivers
such as pagers. The voltage induced in a two-tum loop,
2.4crn in diameter, loaded with 50 0 and held in the im-
mediate vlclnity of the SMH Is under 111 V .

Modulation (AM, FM, f(;M and pulse) The SMH features
atl modulation capabilities tor testing communications, navi-
gation, radar and broadcasting receivers. For AM, FM and
!pM, the internal or an external modulation source may be
used. The internat and externat source can be combined tor
two-tone modulation, eg for simultaneous generation of use-
tul and pilot-tone modulation signals (eg frse tone, pilot tone
for cellular radio; controlled squelch and channeI guard).

External AM and FM can be AC- oder DC-coupled In FM
DC mode, any asymmetrical signals can be used tor modula-
tion as is required tor radio data services and cellular radio

networi<s.

High carrier frequency accuracy also in FM DC mod8 is
achieved by automatic calibration. This prevents any fre-
quency offset occurring when switching to the FM DC mode.
Frequency offset and drift are negtigible with 1 x 10-6 fc and
3 x 10-6fJh. respectively.

With a modulation frequency range extendtng beyond
100 kHz (>500 kHz with low deviation), FM can be used from
fast FSK 10 high-quality stereo modulation. Distortion is at
0.1%. The modulation frequency range tor AM (DC 10
50 kHz) can be utilized without any restrictions down to a
carrier frequency of 100kHz and below. Small phase shift at
30 Hz (AM DC) and flat frequency response yield the AM
precision required tor rneasurernents on YOA/ILS navigation
receivers.

The pulse modulation of the SMH with riseifall times of
20 ns and an orv'off ratio of min. 60 dB makes the SMH
suitable for a wide variety of measurements on telemetry,
radio link, radar and satellite communications systems.

AF synthesizer, crystal-accurate and sweepable Two
internal modulation sources are available in the SMH:

a) the standard modulation generator with eight fixed
frequencies between 40 Hz and 15 kHz or

b) Ihe optlonal AF synthesizer with a frequency range
from 10Hz 10 100kHz, resolution 1 Hz.

The AF synthesizer is also used as an AF signal source for
external applications with a level adjustable from 1 mV 10 1 V.

RF sweep and AF sweep, adaptable The SMH features

!wo sweep modes.

a) the RF 8weep in the frequency range 100 kHz to
2000 MHz and

b) the AF sweep with the AF synthesizer option in the
frequency range 10Hz to 100kHz.

In both modes. the synthesized. digital start-stop sweep can
be adapted to different tasks by setting parameters as de-
sired. Start and stop frequency. step size. step time (min.
10ms) as weil as linear and Iogarithmic sweep can be
chosen in automatic sweep. single sweep and manual fre-
quency variation with the spinwheel.

For measurements on narrowband test terms. it is important
that RF sweep end AF sweep are phase-continuous. For
the RF sweep. the SMH fulflils this requirement with small
steps. while tor the AF sweep phase continuity is ensured
with any step size. For display ot the measured values on an
oscilloscope or jogging by a recorder, the necessary trigger
or penlift signals and a trequency-proportional deflection
voltage are supplied by the optional X Output SMG-B3.

Ease of operation, efficient setting functlons In addition
to keypad selection, 811 parameters can be vaned in three
fixed step sizes or in any preselected step size. When using
the spinwheel, frequency, level and modulation parameters
can also be indlcated as the difference to a reference vatue.

SO complete instrument setups can be stored in a non-
volatile memory The SEOuence key allows the stored
setups 10 be carried out in any previously defined sequence.
An automatic sequence with selectable step time is also
possible.

Fast fault diagnosis through 34 internat test points: the
instrument can be checked without having to open it and
without any extemaJ measuring devices. The test points
include all essential points of signal generation as weil as
important RF signal levels. When a test point is caJled up via
the keyboard or IEC/IEEE bus, the number of the test point
and the measured vaJue are shown on the display. For data
logging, the dlsplayed data can be output via the IEC/IEEE
bus.



SMH Specifications

FrwqU8ncy
Range. 1CX1kHz»2000MHz
AeeoIution 1 Hz
~ time (8I\8r ~
cf IuIIEC-tMM ~)

torRF~31.2SMHz <15mswlhmt88l<2x10-7t1Om
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0.1 kHz
,~
2kHz

..

<5 % 01... v8Iue + 20 Hz

<0.5~ (iyp. 0.1 ~)

10Hz(DC)~'OOkHz
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~tionby~t)FMAC
or FM OFF (dInb 21)
~ iIIXIt FM!... EXT

kIput~ ; _100kQ.c.lb8~d18ngedt)
. ao

~~b'U~
~

V_., ., 1V(:t3%HK)H/UM~.
VDCwIfIFMDC :t1.41 V

"-~
Mod88 HT.EXTAC ~,..

0.1 t) 31-ZD --St) 125t) . D 1000D
31.25 R5 125 2SO 1000 ~Wfz

~m
d8vtation ~ 5 1 S> red

~~~1 rwI 0.001rw1
up~1018t 0.01 l8t
~~100rwl 0.1 rwI
above 100 rwI . . . . . . . . 0-2 rwI

Seaing8ITW (at ,- -1 kHz) <5% at_-- + 0:1 rwI
PtIaae II1<x!IMtiI)n dIstOI1k)n at
1 kHz and 50% 01 maxImwn
d8YI8Iion <0.5% (1yp.0.1%)
MccaMIkIn~

qlMEXT 10Hz~10kHz
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qlMINTwlfloptionSMG-82 10Hzb10kHz

~~~
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Mode 8XI8frW
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'. >200 MHz Iyp.~na
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aQ

~ modul8tlon ~ Standard

F~uency . 0.04/G.15/0.3/0.4/1/3/8/15kHz
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upkl~kHz.. ... <0.1% (Iyp.O.03%)
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devi8IIon seIect8d . .. . . "" . . . . . 1 V- (:t3~ HlGH/LOW l*-ioii)

PuI88 modul8tlon

J.4ocie . . . . . . . . . . . . . . .
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Max. ~...ib6 RF POW8I' . . . . . . . . 50 WM8X.jjc; ~OC'Ool8ge ~V .

MG. ~ '-fing CIrI8cMy
~widIh<101l8l 1mW'«150Vp
0pII0ns
SMG-B1 ~...ö~

OCXO SMG-B2AF~~.-zer . -1pecjb1kIn8

-~-..
1kInger-u- 8pecjr~ - ..
~

ftI'~
for inI8m8I nma-

bRF~.AF

General data

O~50°C
-40m +70°C
100/120/2aJ/240V:t;10%,
47~440Hz(max.I~VA.I00W);
S8fefy a- 110 VDE 0411 (IEC 348)
~wIIIIVDE~ andMIL-
STD-481 B (m8ChodI CE 03 and RE
02) ~ (r8I8I8d 8nd ~
~ ~-"1er.. -~) .. weM.. VDE
(875 ~ (~~ 01,.. :.-.&.~ - ~ W81i8KJ

~-~ ~ OIN 40048, Pwt 7 (30
g,11 ~)81d~1O0IN
40048, P8lt8(5~55Hz. 2 g); ~
~ to IEC ~ 68-2-27
81d 88-2-6
436mm x 147mm x 4S)mm.17kg

Rated l8mperaIIn rWIg8 .

StorageI8m~rerange
Power suppy. . . . . .

RFI88Ic8g8

~~

Dimensions. weight. . . . . . . . .

Ordering information

Order d-i8n811on . . . . . . . . . . .

Acc8I8ori88 suppIed. . . . . . . .

A-..~ 8xtr88
~ Reterence ~ ocxo.

~

~S9I8I~'"
845.4002.52

powerc8ble

~~

SMG-81 a.OOO5.~
SMG-82 a.O4O5.~
SMG-83 M)1.9808.~

~

AF:;~';;-~ x~. ... ... ...
~-P8181 ;x;.-.~. b'

RFnAF 19" A8:k Al8f* .

3~WlhligN.1/1 ~~

SMG-Z10 ... ~1.8515.02

ZZA-93 . . . . -"'.00
SMG-Z2. . . . . . . ~1.".02

~


